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Komplexe Zahlen 

2. Halbjahr 10. Klasse (ca. 25h, ca. 9h frei zu verteilen) 
 
1) Zahlenmengen (mind. 1 h) 
- Begriff der Zahlenmenge 
- Wiederholung der Teilmengen von R 
- Erweiterung auf C 
- Struktur komplexer Zahlen (Realteil, Imaginärteil) 
 
2) Rechnen in C (mind. 5 h +) 
- Potenzen von i 
- Grundrechenarten 
- DG / Binomische Formeln 
- Division 
- Lösen von Gleichungen, ggf. Gleichungssystemen 
 
3) C als Körper der komplexen Zahlen (mind. 5 h) 
- Begriff der (kommutativen) Gruppe, Nachweis 
- Begriff des Körpers, Nachweis (Gruppen + DG) 
- kein geordneter Körper, Nachweis (Ordnung, Transitivität, Monotonie der 
Addition/Multiplikation) 
 
4) Darstellung in der Gaußschen Zahlenebene (mind. 5 h +) 
- mittels Realteil/Imaginärteil 
- Beträge und konjungiert komplexe Zahlen, ggf. Nachweis der Betragsregeln 
- Polarkoordinaten (r und phi) 
- Polarform  
- ggf. n-te Einheitswurzel 
 
ggf. 5) Drehstreckmatritzen als zu C isomorpher Körper 
- Matrizen, Rechnen mit Matrizen (Addition, Multiplikation) 
- Streckmatrizen 
- Drehstreckmatrizen 
- Körpernachweis!

!


